
Aura Soma: Meister Quintessenzen 

 

El Morya 
 

Nummer: 1 

Grundthema: „Dein Wille geschehe“ 
 

Mögliche Effekte und Anwendungsgebiete: beruhigt die feinstofflichen Körper 

und bringt Frieden. Macht dem Bewusstsein die Information, die im 

Astralkörper stecken, zugänglich. Schützt die feinstofflichen Körper, lässt aber 

gleichzeitig positive Energien durch. Hilft Menschen, die sich mit ihren Eltern 

auseinandersetzen, Klarheit zu finden. Besonders werdenden Vätern und 

Müttern dienlich, da der Weg für neue, positive Verhaltensweisen geöffnet wird. 

Unterstützt auch die Arbeit mit der „archetypischen Mutter“ und dem 

„archetypischen Vater“, die sich jenseits aller Rollenmodelle befinden. Lässt 

die Gesetze des Lichtes verstehen, auf allen Ebenen, auch auf der 

Physikalischen. Diese Quintessenz schenkt  Zuversicht und göttliche Hilfe, 

bringt Frieden und stärkt das Vertrauen. 

 

Meditation: Wer in seiner inneren Arbeit so weit gekommen ist, dass er zu Gott, 

zu seiner inneren Führung, zu seinem Höheren Selbst sagen kann: „Dein Wille 

geschehe“, oder wer bewusst dorthin gelangen möchte, findet durch El Morya 

die bestmögliche Unterstützung. Es empfiehlt sich eine Affirmation wie „Dein 

Wille geschehe“ oder „Dein Wille geschehe durch mich“ oder ein passendes 

persönliches Mantra in die tägliche Meditation einzubauen. 

 

Anwendung: Gebe drei Tropfen der Quintessenz auf den Puls Deines linken 

Armes geben. Schließe das Fläschchen  und verreibe die Substanz mit dem Puls 

des rechten Armes. 

 

Hebe Deine Arme mit den Handflächen nach außen über den Kopf und stelle 

Dir vor, dass Du die Energie an die Welt abgibst. Dann verteile die Energie der 

Quintessenz um Deine Aura herum,  vom Kopf bis zu den Füßen. Beziehe auch 

Deinen Rücken ein, so weit das möglich ist.   

 

Atme mit drei tiefen Atemzügen den Duft und die Inhaltsstoffe der Substanz ein 

und beginne mit der Meditation.    
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